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Zur imere«md Wm«Lage.
* Die Frage der Besetzung der Reichsimnisterposten

durch die Nationalversammlung ist noch nicht gelöst. Zwar
scheint es festzustehen , daß die Demokratie und das Zen-
trnm sich an der Reichsregierung beteiligen wollen , aber
die Verteilung der Aemter scheint Schwierigkeiten zu be¬
gegnen . Die Sozialdemokraten erheben Anspruch aus
alle 3 Präsidentenposten , auf den Präsidentenstuhl der
Nationalversammlung , auf den Posten des Ministerprä¬
sidenten und aus den Posten des Reichspräsidenten . Da¬
gegen sperren sich aber die bürgerlichen Parteien . Das
Zentrum will wenigstens die Stelle des Ministerpräsi¬
denten für die bürgerlichen Parteien reserviert wissen. Die
Entscheidung soll in den nächsten Tagen fallen . Bis jetzt
sind die Tagungen in Weimar ruhig und ohne Störung
von außen verlaufen . Die tatkräftige Haltung der Re¬
gierung gegenüber den Vorgängen in den N »rdseehafen-
städten Hot wohl auch die Absichten der Spartakisten und
Unabhängigen an andern Orten unterdrückt . Jetzt möch¬
ten die Unabhängigen den Sitz der Nationalversammlung
wieder nach Berlin verlegt wissen , damit die Abgeord¬
neten bei Gelegenheit unter den Einfluß der Etraßen-
herrschaft gebracht werden können . Um dieser dauernden
Unsicherheit ein Ende zu machen , wird es gut sein, wenn
die Reichsregierung bald durch endgültige Uebertragnng
der Reichsgewalt aktionsfähig gemacht wird , und die
Sicherheit und Ruhe im Reiche nicht davon abhängig
gemacht wird , ob in einem Soldaten - und Arbeiterrat
mehrheitssozialistische oder unabhängige und Spartakisten
das Uebergewicht haben . Der Zentralrat der Soldaten¬
räte hat ja in einer Entschließung seine Bollzugsgewalt
in die Hände der Nationalveiffammlung gelegt , und da¬
mit kund gegeben , daß er nun die Volksvertretung als
oberste Reichsiiistanz anerkennt . Dis zur Schaffung eines
Reichsheeres werden aber wohl die Institusionen der
Soldatenräte bestehen bleiben.

Es wird nötig werden , daß wir sobald wie mög-
ich jetzt wieder eine einheitliche Reichsgewalt erhalten —
elbstoerständlich unter Beibehaltung der politischen Selbst¬
ändigkeit der größeren Bundesstaaten in demselben Um-
äng wie bisher — , denn man beginnt jetzt einzusehen.
)aß wir durch unser Freiwilligensystem den schweren

Gefahr Im Osten nicht werden entgegentreten können.
Das Kriegsministerium macht schon darauf aufmerksam,
daß wahrscheinlich einige junge Jahrgänge eingezogen wer¬
den müssen. Die Polen wollen nämlich mit einer regu¬
lären Armee trotz der Erklärung der Alliierten , daß durch
solches Vorgehen den Entscheidungen der Friedenskonfe¬
renz nicht vorgegriffen werden könne , die Gebiete in
Posen , We fix reichen und Schlesien besetzen, die sie in ihr
künftiges Reich einzuverleiben beabsichtigen . Und jetzt soll
sogar die Verlängerung des am 17 . Febr . zu Ende ge¬
henden Waffenstillstandes davon abhängig gemacht werden,
daß die deutschen Truppen ihren „Vormarsch " nach dem
Osten einstellen . Die Bvhöhnung des deutschen Rechts
schreitet immer weiter fort . Wir sollen also nicht mehr
oos Recht haben , die in deutsches Gebiet elndringenden
Polen zurückzuweisen . Ueberhaupt spricht uns die En¬
tente jegliches Beschwerderecht ab . Weil der Bolksbe-
auftragte Ebert gegen die unerhörten Waffenstillstands¬
bedingungen und die Bergewaltigungsabsichten der
Entente in der Nationalversammlung Protest einlegte,
zieht die Ententepresse jetzt aufs schärfste gegen Deutschland
los . Die Franzosen , weil sie natürlich ohne die Angel¬
sachsen gegen Deulschland nichts ausrichlen können , er¬
innern an die große Zahl der englischen und amerikani¬
schen Besatzungstruppen , die noch da sind , um alle Ueber-
griffe der Franzosen und ihrer Helfershelfer zu vcrteidi-
;en , die englischen Blätter aber stellen sich auf den Stand-
innkt , daß Deutschland nach der größten Missetat , die
e eine Nation gegen die Menschheit begangen habe,
etzt vor Gericht gestellt werden müsse » nnd kein Recht
jade , Protest zu erheben und die Alliierten zu be-
chuldigen , die nur mit einem „reuevollen " . deutschen
Volke Frieden schließen. Unsere Mehrheitssozialisten

ln Bern werden wohl nun bald merken , warum die
Herren Franzosen so daraus erpicht waren , daß die deut - .

scheu Vertreter Deutschlands Schuld am Kriege zugaben.
Die französischen Sozialisten wehren sich auch nicht da¬
gegen , daß das zu 9 Zehntel deutsche Elsaß -Lothringen
an Frankreich abgetreten wird . Das deutsche Volk , das
in seiner Mehrheit , man kann es mit gutem Gewissen
sagen , das am rechtlichsten denkende unter allen Völkern
war , so.l nun vor aller Welt als der Siindenbock hin-
gestellt werden , weil die Entente aus diese Weise unsere
geistige und wirtschaftliche , und damit unsere politische
Steilung am besten vernichten kann . O . 8.

Wohnung und Gehalt des künftigen Reichs¬
präsidenten.

Berlin , 10 . Febr . Der Reichspräsident wird , wie
das „Berliner Tagedl ." meldet , voraussichtlich im Schloß
Bellevue in Berlin Wohnung nehmen . Außer einer
festen Zuwendung sollten dem Präsidenten mehrere Hun¬
derttausend Mark zu Repräsentationszwecken gewährt
werden , doch werde die Gesamtsumme eine Million nicht
erreichen.
Ein Antrag der Unabhängigen auf Verlegung der

Nationalversammlung nach Berlin.
I Weimar , 8 . Febr . Der Nationalversammlung ist
folgender Antrag der Unabhängigen zugegangen - Die
Nationalversammlung ist sofort von Weimar nach Berlin
zu verlegen . — Damit sie dort die Versammlung besser
sprengen können.
Die französische Presse zur Nationalversammlung.

(WTB .) Paris , 8 . Febr . „Ag . Haoas " meldet:
Die gesamte Presse stellt fest, daß die Rede Eberts
vollkommen dem entspricht , was man nach der Aende-
rung in der Haltung der deutschen Regierungskreise in
den letzten Wochen oorausgesehen habe . „P . Journal"
hofft , daß der interalliierte Kriegsrat Ebert und seinen
Bewunderern durch neue Waffenstillstandsbedingnngen die
berühmte kalte Douche verabreichen werde , die Bismarck

j liebte , und sie auf diese Weise zu einer nüchteren Anffas-
' snng von der Wirklichkeit zuriickführen werde . „Petit
i Parisien " schreibt ebenfalls : Ebert und die Militärpar - ^Geburtsstunde des Völkerbunoes werden 800000 deut
tei sind nicht tot . Sie brauchen eine Lektion . „ Matin " ' sche Kriegs - und Zioilgefangeue ohne Fristsetzung ihrer
schildert das deutsche Manöver und schließt : Seine Er - §Heimat vorenthalten . Kriegsgefangenschaft nach dem
Pressung zielt auf den Abschluß eines Friedens ab . der Kriege ist Sklaverei . Sklaverei ist Vergewaltigung der
Deutschland ganz Oesterreich gibt , ihm eine geringe Ent - Menschlichkeit und des Völkerrechtes . Unauslöschlicher
schädigungssumme für seine verabschcuungswürdigen Ber - Haß ist die Frucht , die daraus erwachsen muß . Das
Wüstungen auferlegt , ferner ihm eine lächerliche Volks - ^deutsche Volk verlangt , daß die Gerechtigkeit , die Wilson
abssimmung in Elsaß -Lothringen gemährt und die Polen der Welt verkündet hat , auch uns widerfahre . Das deut-
ansliefert . Keine Erwägung vermag die französische Re - sche Volk wird niemals einen Frieden dulden , der seine
gierung dazu zu bringen . In einer so lebenswichtigen nationale Ehre mit Füßen tritt . Im Nanun der Mensch

Rotterdam nach Deutschland geliefert werden . Die Be¬
zahlung dieser Mengen ist deutscherseits durch Gold und
fremde Devisen sicher gestellt. Im unmittelbaren Anschluß
an diese Lieferungen wollen die Alliierten in Aussicht
nehmen , 200000 Tonnen Weizen und Weizenmehl und
weitere 35000 Tonnen Schweinefett und Schweinefleisch
zu liefern , wenn eine befriedigende Regelung der Finanz-
sragen bei den am 12 . Februar beginnenden Verhand¬
lungen der Finanzkommission gefunden wird . Die Ver¬
treter der Alliierten haben sich bereit erklärt , den Wunsch
der deutschen Regierung für die Weiteroelsorgunq Deutsch¬
lands bis zur neuen Ernte in Erwägung zu ziehen und
zwar gleichfalls unter der Voraussetzung , daß eine be¬
friedigende finanzielle Abmachung getroffen wird . Als
Bedarf ist von der deutschen Regierung für die Monate
März bis August ausschließlich angegeben worden:
40 ) 000 Tonnen Weiten , 100000 Tonnen Fette und
Fleisch für jeden dieser Monate , ferner eine Million Ton¬
nen Mais und andere Futtermittel für den ganzen Zeit¬
raum . Die Erfüllung des Abkommens ist von den
Vertretern der alliierten Regierungen ausdrücklich ab¬
hängig gemacht worden von der Annahm » und von der
Ausführung der Bedingungen , die sie uns betreffs der
Abgabe der Handelsflotte auferlegt haben und noch weiter
aulerlegen wollm . Es ergibt sich, daß selbst bei An-
nabme dieser Bedingungen eine Sicherheit für den regel¬
mäßigen Eingang der von uns verlangten Lebensm stiel-
lieserungen nicht besieht. D . W . K.

Um die dentsche « Kriegsgefangenen.
Berlin , 8 . Febr . Der Volksbund zum Schutz

der deutschen Kriegs - und Zivilgesangenen sendet durch
die Filnkspruchstation Nauen folgenden Hilferuf : An alle
Völker der Erde : Der Krieg ist beendigt . Das dentsche
Volk hat weder den Willen noch die Macht , ihn wieder
aufznnehmen . Das deutsche Volk will Völkersricden,
Völkerfreiheit , Völkerversöhnung . Der Haß , der die Welt
vergiftet hat , soll verschwinden , aber noch droht dem
neuen Menschheitsideal eine furchtbare Gefahr . In der

Frage nachzugeben . Die Bedeutung unserer schrecklichen
Verluste zeichnet unseren Führern ihre Pflicht vor.
„Homme libre " meldet , daß die Engländer eine Waffen¬
macht von 900000 Mann auf dem Kontinent belassen
werden und die Amerikaner noch 1800000 Mann . Das
zeige die Vergeblichkeit aller etwaigen Absichten Deutsch¬
lands , sich wieder ansznraffen . — (Also weil sich Ebert
gegen die Vergewaltigung Dentsc? lands durch die Entente
wendet , und weil er den versprochenen Wilsonsrieden
fordert , sollen die Waffenstillstandsbedingnngen weiterhin
verschärft werden . Wie konnte auch ein Deutscher sich
auf die Rechtlichkeit und Versöhnlichkeit der Entente
verlassen)

Zur FriedkiiriWk.

lichkeit wendet es sich an das Gewissen der Welt . Im
Namen der Gerechtigkeit fordert es : Gebet uns unsere
gefangenen Bruder wieder!
Zu was die Waffenstillstandsbedingnngen

benützt werden.
(WTB .) Berlin , 8 . Febr . Vor keinem Mittel scheut

die Entente zurück , um das deutsche Wirtschaftsleben zu
schädigen und ein Wiedcrauftauchen der deutschen Kon¬
kurrenz auf dem Weltmärkte unmöglich zu machen.
Schon mehrfach wurde laut , daß die Alliierten unter dem
Deckmantel des Wasfensiillstondsvertroges mit ollen Mit-
teln versuchen, sich gewisse deutsche  Fabrikasionsmetho-
den anzueignen , die zu ergründen ihre eigene Industrie
nicht in der Lage ist. So werden namentlich jetzt
chemische Fabriken  unttr die Ueberivachung feind-

Das Abkommen der Entente mit Deutschland über licher Offiziere gestellt. Diese Offiziere, fast alle Fachleute,
die Nahrungsmittelliefernngen . jsollen kontrollieren, daß in den Fabriken kein Kriegs

Berlin , 9 . Febr . Das Abkommen mit den alliierten
Rcgiemngen über die Lieferung von Lebensmitteln an
Deulschland ist am 8 . Februar in Spaa nach dreitägiger
Verhandlung unterzeichnet worden . An den Verhand¬
lungen , die deutscherseits der Unterstaatssekretär von
Braun vom Reichsernährungsamt leitete , haben außerdem
Vertreter aller beteiligten Reichsstellen , Vertrauensmänner
des Handels und der Aerzte leilgenommen . Der wesent¬
liche Inhalt des Abkommens , das sich an die in Trier

material mehr hergestellt wird . Sie sollen außerdem den
Rohstoffeingang , sowie den Ausgang der Fabrikate überwa¬
chen. In Wirklichkeit gehen namentlich die Franzosen weit
über diese Aufgaben hinaus . Eie suchen nicht nur die
Apparaturkynstruktionen u . Arbeitsmethoden zu erforschen,
sondem alle ihnen wissenswerte Ausschlüsse durch Befragen
der Arbeiter und Angestellten zu erlangen . Selbst
Materialproben entnehmen sie. Eie versuchen auf diese

^Meise alle wichtigen Geheimnisse der Fabrikation zu er»
getroffene Vereinbarung anschließt , ist folgender : Der fahren . Durch dieses in keiner Meise im Waffenstill-
oberste Ernährungsrat der Alliierten wird Vorsorge treffen, ! standsabkommen begründete Vorgehen wird dem gesamten
daß sofort rund 30000 Tonnen Schweinefett und deutschen Volkswirtschaftslrben ein unübersehbarer Schaden
Schweineflessch U. 2L00VS Kisten kondensiert « Milch über j zugesügt.
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Die rücksichtslose Ranbpolitik der Franzose«.
Frankenthal , 8 . Febr . Die französischen Besatzungs-

behördm der Pfalz Habei,, wie dem „Schwöb . Merkur"
gemeldet wird . 10000 Doppelzentner und 200 Wagen¬
ladungen raffinierten Zucker,  die für die Zuckerfabrik
Frankenthal bestimmt waren , beschlagnahmt und nach
Elsaß -Lothringen befördert . Die Zuckeroersorgung Deutsch¬
lands durch die Reichszuckerstelle ist dadurch gefährdet.
Die deutsche Waffenstilistandskommission fordert nunmehr
die sofortige Rückgabe des beschlagnahmten Zuckers.

Ein Vorstoß Wilsons gegen die alliierte
Geueralspolitik.

Paris , S. Febr . (Havas .) Diplomatischer Situ¬
ationsbericht . Das englisch« Comnmiiique gibt den Text
der Resolution wieder , der aus Wilsons Vorschlag im
Verlaufe der heutigen Sitzung durch den obersten Kriegs¬
rat angenommen wurde . Sie lautet wörtlich : Der per¬
manenten MafsenstillstandskommWon in Spaa , welche
bisher ausschließlich aus militärischen Fachleuten der Alli¬
ierten zusammengesetzt war . sollen Zivilvertretec einer je¬
den verbündeten Regierung beigegebet« werden . Die Zi-
viloettreter hoben bei aller Rücksichtnahme aus da« Ober¬
kommando das Recht , in direkte Beziehungen zu treten
mit der Einrichtung , deren Schasftmg gleichzeitig vom
obersten Wirtsckastsrat beschlossen worden ist. Die ln
Paris aus 5 Mitgliedern von den alliierten und asso¬
ziierten Regierungen gebildete Kornmission würde wäh¬
rend der ganzen Dauer des Waffenstillstands die wirt¬
schaftlichen Fragen behandeln , die sich von Tag zu Tag
zahlreicher und mit Rücksicht auf Deutschland gebieteri¬
scher erheben und dabei keine militärisch« Kenntnis er-
fordern , wie z. B . Fragen des Finanzwesens , der Verpro¬
viantierung . der Blockade und der Rohstoffe.

Amerikanische Bölkerbundsgedanke«.
Al ^ erda « , 8 . Febr . Allgemeen Handelsblad zu¬

folge erklärte Taft auf dem von 3060 Delegierten be¬
suchten Kongreß der Liga zur Erzwingung des Friedens,
der Knüppel müsse über Deutschland gehalten werden.
Der Weltfried « hänge vom Völkerbünde ab . Das
Mißglücken des Bundes würde den Krieg bedeuten
Ungarischer Protest gegen tschecho-sloivakische'

Gewalttätigkeiten.
(WTB .) Budapest , 10 . Febr . Nach einer Meldung

des «Ung . Korr .-B ." dehnt sich der infolge des gewalt¬
tätigen Verhaltens der tschecho-slova krischen Behörden in
den besetzten Gebieten Oberungarns ausgebrvchene Streik
mch auf Kassau aus . wo die Arbeiterschaft , die Ver¬
waltungsbehörden , sowie die Post und die Eisenbahn in
den Russland getreten sind.

'WTB .) Budapest , 10. Febr . Nach einer Meldung
des Ung . Korr -Bur . ließ der tschecho-slovakische Kom¬
mandant in Privigye (Priwitz ) alle Nahrungsmittelvor-
rä e beschlrgnahmen , als sich die slovakische Einwohner¬
schaft in der Abstimmung für den Anschluß an Ungarn
entschied. Eine Abstimmung in Wemet -Prona (Deutsch-
Proben ) hatte ein ähnliches Ergebnis.

Französische Sorgen.
WTB . Bern , 8 . Febr . „La Bictoire " wendet sich

gegen jede Zerstückelung von Rußland , die nur dazu
beitrcncn werde , in Zukunft Rußland mit Deutschland
zusammenzuschweißen . Dadurch werde ein Block gebildet,
der mit Fapan zusammen von der Nordsee bis zum
Stillen Ozean einer englischen oder amerikanischen
Flottenblockade ruhig entgegensehen könne.

Vermisste Nachrichten
Rekordfahrl eines Zeppelin im Krieg.

Au ?'mem Artikel im Frankfurter Mittagblatt -er¬
fährt mau , daß das Zeppelinluftschiff 1, 59 im November
1917 auf Befehl der Admiralität von Südbulgarien aus
eine Fahrt nach Deitt ' ch-Ostafrika unternehmen sollte, um
den dortigen Trupp . ., Munition und Arzneimittel zu
bringen . Als das Luftschiff schon über Khartum nach
Zurücklegung von mehr als der Hälfte des Weges war,
erfolgte der Befehl zur Rückkehr . Das Luftschiff kehrte

nach SO Fahrstunden - und Bewältigung von 6600 Mo - ! und Konsuln der Bereiuigkeu Maaieu verpflichtet sein
Metern ohne Landung zurück . Zwei Mouate spätes sollen, m der ganzen Welt und namentlich in denjenigen
bombardierte dasselbe Luftschiff Neapel , Ende Februar Staaten , in denen sie" beglaulügt lind , für den Anti -Äl-
1918 erfolgte sein Untergang bei Otranto

Bestrafung polnischer Hochverräter.
Berlin , 10 . Febr . Wegen Hochverrats und Wider¬

stands gegen die bewaffnete Macht hatten sich, einem
Privattelegramm des „Berliner Tageblatts " ans Brom-

kohvlismus Propaganda zu machen.

Aus Stsdt und Land.
Goldene Hochzeit.

Gestern feierte Kar ! Friedrich Weidler, iuch-

Fest der goldenen Hochzeit . Das Ehepaar erfreut
berg zufolge oor dein Krie -zsgericht des Belagerungszu - ^ e Ehefrau Friednke . geb. Serge , dasstandes 11 Polen zu verantworten , die in den Kämpfen --- - - - ' - ' -
bei Griintal und Hopfengarten gefangen genommen wur¬
den . Sie wurde»
verurteilt . Die Angeklagten

F -D ..S-dmd » . Mi Sd -dd» M »mch.- d. m
die Mutsch« . moch« . zu s« u. jZub^ Mar « , Stüudch« !. ift d«. Ktrktt Mit-

schwere» Berbackt . „ ĝiied des Caüver Liederknrnzes und ein großer Freund
Berti » . 7. Febr. In Rudolstadt m Thr»rmg-u der Musik und des Gesanges. Innerhalb eine» Sabres

wurde laut „Berliner Tageblatt" der Landwirt Lipvach ^ ben hier nun 5 Ehepaare das Fest der goldenen
aus Schmiedehausea bei Kamdsrg Saale nnler dem Hochzeit gefeiert.
Verdacht verhaftet , seine beide« Frauen , die hoch ver- - Aikttr »
sichert w« e« , ermordet zu haken . (VTB .) * Nach - « « in letzter Woche der vom Bauern ersehnte

Das Lebe» i» Pari «. Schnee reichlich gefalle« ist, und schützend die Saa deckt.
Ein österreichischer Geschäftsmann , der soeben au » ist uu « der Winter mit aller Strenge eingezogen Mit

Pari » zurückgeketzrt ist, macht über die dortigen Lebens - ein« » ftlsarfe« Osttvind am Freitag mittag setzte die Kälte
Verhältnisse näher « Mitteilungen . U. a . sagte er : E « gibt ein, die am Freitag nacht schon 12 Grad L . erreichte,
auch in Pari » eine empfindlich « Teuerung , dis aber bei , Samstag nacht hatte « wir 21 Krad und heute »acht
weitem nicht die Höhe erreicht , wie in Deutschland und ebenso» ist.
Oesterreich . Fleisch kann man genügend bade« und in § B «rststßkr »» § »«« H «ere »g » t.
vorzüglicher Qualität . Das Kilo Rindfleisch kostet 8 Fr . Am Samstag wurde aus dem Brüht und m der
(ein Pfund als» 3 .20 M ), Brot wird gegen Brotm « - Turnhalle eine große Zahl von Heeresqütern , bestehend
Ken in genügender Menge abgegeben . Ein «npfindticker ck Wagen und sonstigen Ausrüftungdgegenständen öffent-

t Mangel herrscht in Zucker . Die französiftti « RegiezigB - lich versteigert . Die Güter lagerten schon seit der Demo-
I retten sind ausschließlich W das Militär bestimmt ; dasü . iinnachung ans dem freien Platz und unterstanden dem
'herrscht ein Uedersluß an vorzüglichen ägyptischen Ziaa - Schutze einer Wachmannschaft . Die Versteigerung ging
retten zu dem Preise von 30 Centimes das Stück . Die flott vonstatle « und es wurden sehr gute Preise erzielt.
Regiezigarren sind schlecht wie ehedem. An Zündhölzern j Die Zahl der Käufer ivar außerordentlich groß ; auf dem
fehlt es . Stresst kosten ein Paar 50 bis 90 Fr . ; sie j bestbesuchiesten Markts waren noch nie so viele Kauf¬
find von ausgezeichneter Qualität . Ein eleganter Mn - liebhaber vorhanden , wie bst dieser Versteigerung . Sämt-
termantst wird mit 450 Fr . bezahlt . Seife gibt es im kiche Gegenstände wurde « verkauft und nach allen Richt-
Ueberfluß , das Stück bester Ware zu l,50 Fr .. Zephyr - unaea zoaen die Käufer mit ihren Wagen , darunter ge-
hemden kosten 4l Fr ., prnna Hosenträger 12 Fr .. Kra - fälligen Gesellschaftswagen davon . Von der Stadt¬
matten durchschnittlich 5 Franken . Im ganzen ist bis gemeinde wurde eine Feldküc !)« erworben . Die Turn-
auf einige Dinge (>vie zum Bstspist Schokolade ) Halle, die schon Monate lang ihrer eigentlichen Bestimmung
in Paris an allem genug Vorhände « . In de« entzogen war . kann nun wieder für das Turnen ver-
Restaurant » ist die Speisekarte sehr reichhaltig : die sagbar gemacht werden.
Preise halten sich in mäßigen Grenzen . An Wein jeg-
liclrer Art fehlt es nicht ; auf ihm lastet , ivenn der Laden-

Sck» «de«drenst.
Einern Rundschreiben des Schwabendienstes an die

preis 4 Frs . übersteigt , die Lurussteuer . Der Bergnü - Bezirksausschüsse , Bezirksschulilttpektoren und Schulen
gungstrieb ist bei weitem nicht so lebhaft , wie in normalen entnehme » wir folgendes : Die Luiibheusammlung ergab
Zeiten . Ein eigentliches Nachtleben gibt es kaum . Alle 85000 Zentner Trockenlaub . In sieben Monaten wnr-
Lokule müssen spätestens l)alb 11 Uhr schließen. Diese den 90000 Flaschen gesammelt . Ferner wurden aufge-
Anordnung , während des Krieges getroffen , hat noch bracht : 450 000 Kilogramm Papier , 26000 Kilo Arznei-
heute Gültigkeit und wird streng eingehalien . Tanzen Kräuter . 700 Mo Frauenhaare . Dazu kommen große
ist verboten , und zwar nicht nur in Paris , sondern in Mengen Sparmetalle , Kork . Gummi , Knochen u . a.
ganz Frankreich , Der Ausschank geistiger Getränke . Der Wert der umgesetzten Ware war sehr groß , in kleinen
außer Wein , ist für Soldaten und Offiziere überhaupt ländlichen Oberämtern teilweise über 40000 Mark,
für Zivilisten in gewissen Tagesstunden verboten . Die ^
Straßenbahn verkehrt nur bis 10 Uhr . die Untergrund¬
bahn bis 11 Uhr.
Spanien und die royaliftische Bewegung in Portugal.

(WTB .) Madrid , 10 . Febr . (Haoas ) Ministerprä¬
sident Romanones erklärte dem portugiesischen Geschäfts¬
träger , daß die spanische Regierung nur die verfassungs¬
mäßige republikanische Regierung in Lissabon anerkenne.

Grey erblindet.

' SEB . Stuttgart , 5 . Febr . In einer Versamm¬
lung der heimgekehrten deutsch - österreichischen Soldaten,
die am letzten Sonntag im Kunstgebäude hier stattsand,
teilte der Borsitzende Höllwarth vom Vollzugsausschuß
der österreichisäien Soldaten in Württemberg mit , daß

! die auf dem Heilbronner Bahnhof liegende » Heeres-
! Mer , die Eigentum des deutsch-österreichischen Staates
lsind , und einen Wert von ca. 900000 Mk . haben , mit
'Beschlag belegt wurden , um die Ansprüche der deutsch-
-SÄ .,ch- S ° Ll . n Ab » auch d>.

b. nn f- s- . ungarischen Kriegsteilnehmer , die in der Versammlunggänzlich erblindet . Er kann seit 3 Monaten weder lesen
noch schreiben.

Die Alkoholbewegung in Amerika.
Nach einer Meldung aus Newyork entwickelt sich

anwesend waren , wollten von den beschlagnahmten Gütern
etwas haben . Damit waren aber die Deutsch -Oester¬
reicher nicht einverstanden , denn einige riefen : „Ihr babt

.. . ^ .uns  nichts zu fressen gegeben !" In der Versammlung
die Anti -Alkoholbewegnng immer mehr . ent - ein Bund der Deutsch -Oesterreicher in Würiiem-
worfene Feldzugsplan sieht nicht nur vm daß der Nach - ^ rg wie die Schwöb . Tagwacht berichtet , gegründet,
folger Wilsons auf dem Prasidentenstuhl Abstinenzler . — - - -
sein soll , sondern daß auch alle Botschafter . Gesandten ! Dnuk und Verla« der A. Ostschläaeetzde« « »charteret . Caiw

Calw.
Es werden abgegeben : am Dienstag , de» 11. Februar ISIS,

«achmittags 2 - 3 Ühr am Iungier -Keller:

Me Me«. Preiss.d. Psd. 8Psg.
Me Rüde«. Preiss.d. Psd. ls Psz.
Mudell-slz, Preiss. d.Bß«delWPfz.

am Mittwoch , de» 12. Februar ISIS , vormittags S—11 Uhr » am
Amtsgerichtskeller:

Kartoffel«, Preisf. d. Ztr. 8Md.
Kartenabgab « Rathaus Zimmer Z.

Ealw » den 8. Februar 1919.
Stadtpstege: Frey.

Garantiert reinen

MO -MM
ohne jede Beimischung von Ersatz¬
stoffen, empfiehlt

A. Lutz, Leder-straße.

Sämtliche

fertigt rasch und billig
2 . Odermatt , Friseurmeister

Calw.

'üräer- UasMinsicksiMuM
Uksx LBLkkss, r-,°r»n«o

VsNlSsirKLKÄ:
Drckerpfronn

» >. !« . «
trocken, 35 und 32 mm, je 20 qm

verkauft
2. Höpser, Schreiner.

Schneeschuhe
zu Kausen gesucht. Angebote an

Karl Schlaich » Stadtpflege¬
buchhalter.

Sofa , Waschma¬
schine (Bürsten)
und ein eiserner

Garienbank
ist billig zu verkamen . Wo sagt
die Geschäftsstelle des Bl attes.

Eine Anzahl eiserner

Behälter.
paffend zu Wafferstanden
hat abzugeben.
Gg . Wackenhnty , Majchinen-

w erkstätte. _
1 Paar gebrauchte

Skier
für mittelgroße Dame zu kaufen
gesucht.

Remq , Teinach,
Landhaus Earda.



Turn-Verein Calw.
Montag , den 10 . Februar

General - Versammlung
mit Rechenschaftsbericht und Neuwahlen,

p » der unser « Mitglieder srenndllch eingeladen werden.
Der Turnrat.

Leoaberg.

Einige Waggon — auch in
kleiner mQmm um —dürres

tannenes oder forchenes

Brennholz
sucht zu kaufen -M,

«öller . zur »Rose".
Telefon Nr . 94.

Verlaufe zwei schöne Zucht»

MM Wme«
sowie

eine»M««ler
Vorstadt S«S.

Dachtel.

Eine zum 2. mal 15 Woch . tr -tcht.

Ziege.
rehsarbig . hornlos , setzt dem Ver¬
kauf aus

2 Georg Widanaler.

«lv Eine frisch melkende , oder hoch-
trächtige

re Ziea e
wird zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis erbittet

Gustav Pfisterer » in Pforz¬
heim -Brötzingen Höhenst.39.

A 'tburg.
Morgen Dienstag 11 Uhr ver¬

kauft 7 Wochen alte starke

Guterhalteue»

Sattel
mit Zaumzeug hat zu verkaufe«.

Wer sagt dte Geschäslsst. d. Bt

Ebhonse «.
Verkaufe zwei « Massige leicht« «

Zur-

Pferde
p ' 7 und 8 Jahre alt

unter jeder gewünschten Garantie.

Johanne » Kemps.

Setze eine ältere , LZ Woch . trächt.

Nutz- und Schaff-

M Kuh
de« Verkauf au«

Frau Marie Köpfe » Wwe,
Deckenpfron « .

Stamwheim.
Setze eine mit dem 4. Kalb

84 Wochen trächtige

Nutz-

Kuh
dem Verkauf aus

Georg Strinz , am Vach.
Altbrr - a.Altbnrg.

Einen 7 Monate alte»

Mich-
Schweine.
Michael K grle.

Stamm hieim.
Ein schönes ' / , jährige»

Zuckt-

hat zu verkaufen-

Jakob Kuonath , i. Forstweg.

verkauft.

Johannes Pfrommer.

K . u e ständig

Fleisch
n » M . Neh,

jeder Art,
zu Fischfutterzwecke»
Ankauf amtlich erlaubt.

A . Gropp Rohrdorf -Ragold
Telefon 60.

Vaterländische Pflicht
jedes wahrhaft deutsch gesinnten ist es:

seine» eigenen Betrieb in Gangz» holte»
und niWG z« nerMern:
andere Betriebe Lurch Erteil««- non As-
USgen zn LeschWgen.

Nur ein Handinhandarbeiten der gesamten deutschen Geschäftswelt kann
den Niedergang verhindern und den Aufschwung herbeisiihren . Die
tieimkehrenden Krieger haben ein Anrecht auf Arbeit . Der allgemeine
Wahlspruch mich lauten:

And jetzt erst recht!

Liebe «zell.

!l
mit Garten , 6—8 Zimmer und
Zubehör zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preisangabe »nt.
A . F . an die Geschäslsst . ds . Bl.

MUZimsek
in gutem Hause

sofort zu vermieten.
Näheres in der Geschäslsst . d . Bl.

Zwei sommerlich «, möblierte

Zimmer
Wohn - und Schlafzimmer
in d« Nähe des Stadtgartens zu
vermieten . Zu erfrage » « der Ge¬
schäftsstelle des Blatte ».

Ssmmertich«

MlklMU
von Knegerwitwe auf 1. April od.
später zu mieten gesucht. Von wem
sagt die Geschäftsstelle d«. Blattes.

Ä « »
(inländisch , seidefrei»

Tinuthy<r»»rschm«z).
GrarfniamjschW

»mpfirhlt
Otto Laag . Landesprodukten»

Litt » .

Lriespnpiei-
In Nappen mit 5 VrieiboAen und
5 Kuvert , 12 ääustermsppen

. /VUr. Z-

lvo iLsrtendriske , Kurr-
bries « K1K. 2 .—

6 lücivvunseti Karten
lür secien 2 weck ; l'ucli- Oolcl-
sckrilt- , LttromoprSgun̂ - und
Zeicienbiumenkartenmit Kuvert
100 versctt . Muster 5. —

8ckmirLe1p p 'er
8tüclcenwAre, unre§6lm3S8i'§e
Orüssen , fttr llerä - uncj llsus-
^ebraucii, Ilanäwerker, .Vlasclil-
nenbesitrer etc 1 Nr 30 î lc.

1 Postpaket 4 /^ k.
Paul kupps , streuet « istsät , I4r . 8l

(>Vürtt . >

" Alle Mniis-
Znstrmenie

für Haus u . Orch¬
ester von den ein¬
fachsten Schüler - b

zu den feinsten Künstler -Instriimen-
aller Zubehör Saiten u. s. w . in reicher
Auswahl empfiehlt Musikhaus
Curth , Pforzheim . Leopoldstr . 17

(Arkaden Kievaisch -Roßbrücke .)
Großhandlung . — Etnzelverkauf.
Ankauf abges-iel. Grammophon-

Platten und Bruch.
zum festgesetzten Höchstp . v. Mk . 1.75
per KL Ausführung aller Repara¬
turen und Stimmen.

ea. 1VÜ qm Stallung und
Hofraum

zum Pflastern
vergibt im Akkord.

Wer sagt die Geschäslsst . d . Bl.

Einen 4sitzigen

Spanersck'l't'en
mit Pelz und Rollriemen hat
zu verkaufen.

L-uisrhesörderer Bauer.

Calw , den 10. Februar 1919.

Danksagung.
Fiir alle Liebe und Teilnahme , die

wir und unsere entschlafene Tante,

sr°» Mathilde Trost
während ihrer Krankheit und anlä -lich
ihres Heimgangs erfahren dursten , sagen
wir hiemit herzlichen Dank.

Sie trauernde» Hintertliedenr».

Hans

Gala », de « 10 , Februar 1919.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bet dem Hinscheiden unseres lieben Kinde»

für die tröstenden Morte des Herrn Stadt-
4» Pfarrers , für die vielen Blumenspenden,

sowie für die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte sagen herzlichen Dank.

Die trauernden Elter«

3oh . G . Rentschler
mit Gattin Luise , geb. Schrchm er.

Hirsa « , den 7. Februar 1919.

Danksagung.
Für die vie ' en Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden unserer
lieben Mutter , Großmutter und Schwie¬
germutter

Pnnline LrtziMll,
geb . Adam.

sagen herzlich n Dmk

die trauernden Hinterbliebenen.

Stotterer
e halt »gratis  meine B o-
stü e über die Ursache des
St ttcrns und die Bes , itigung
desselben ohne Arzt und ohne
Beruisstörung (D . R . P)
De Zusendung erfolgt so fort
in Komien ohne Firma voll¬
ständig bodenlos
H . Steinmeier , Hagenburg

jSchaumbg -Lippe)

Schwarzen

HerttiWlnulinMlel
eine weiße , emaillierte

Badcwmne
größte Nummer und einen braunen

Pelbelljiits. RSdcheu
verkauft . Wer sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Sei äWk, Mein Halt.
3attbal8 , KILbbals u . s . w . bat

sick vorrüZIicb bewäkrt
^potbeker ksitelbuder 's

«ropkseiLZ
^sblr . dlscbbestellunxen , viele
vankscbr . Preis äer stl. 3 Nie.
bei 3 stl. frnnko - ^ usenclunK/.

Allein -Versanä:
tlokapotk . liocbinxen , liobenr.

Eine . noch fast ganz neue

M » -U
Ist wegen Entbehrlichkeit zu ver¬
kaufen , ebenso ein

MM
Zu erfragen in der Gefchäftstt. d. Bl.

Einen Garherd,
eine Gaslampe,
einen Hofhund

verbaust a. Mittwoch mittag 1 Uhr
Baitttnger , Zwinger.

Gechinge « .
Für Brautleute:

«eichene domnleite Schlaf¬
zimmer, z eichene Sneise-
zimmer, sninie ir innnene

Bettladen
l hat zu verkaufen.

! Friedrich « itfchele.



Einmaliges AnMt!
in 8i1der für Damen unä
iierin , ebenso moäerne

sind wieder am lL êr und empkiektt soicke

^ ^ 5MäLäek -me/5/e5.

NU» -MS WklWS.
»M.

r
empfiehlt

Gg . WMtNW . " ' >

W MW MlWWl
für Frauen ist eingetroffen.

Gleichzeitig mache ich daraus aufmerksam, daß ich ab März mein

S UW» iM M«Me.
Friedrich FurlhuMer , SWMU Slmmhei « .

Müsiml! k. illrlk. Süll Uedmeii.
?elekon dir. S2.

ttrecdrlMm von3—U vor nnü vonr—5  llür.
Xn 8ooa- und keiertsxen xescliiossen.

Mis 'SllWMM '!
§6,e sn « a F7SS

brwLhrtb«i»ölen, tränenven Auaen , tchwürigt ». ö
«ach dem Stiilase» verkleb» a Ängeultder «, I
chronisch, feuchten Augenrntzündniigcu lchwa- 1
che» oder angestrengten Auge« tFUmmer») ». !

Zu habe« t» den Apotheken ».vo die Fl-Ich«.»/»«. F>FaekM. b êe/», //»//Lt»e»eee, ». «.

l.'

Jeder Landwirt
findet sicher das größte Lager in

Pflüge»».Egge»
mehrerer Fabrikate in der Maschinenhandlung

Max Z .cker, Weilderstadt,
Telefon Nr. 41.

!8!
o;
vk!
lü

K
L
l-1

Bad Liebenzell.
Setze mein Anwesen

SSglliWem.mgeb. Wohahaar,
Wiese und Vaumgarten, sofort dem Verkauf aus. Betrieb seit
Krieqsdeginn stillgelegt. (Weil Umbau »ölig, würde es sich auch zu
irgend einem anderen Betrieb eignen).

Michael Walz , Säger . (Längeubachtay.

reine Christallkerzen , so¬
lange Vorrat reicht gegen
Nachnahme in Sortiment
von Mk . 5 .— bei Vorein¬
sendung d. Betrages porto¬
frei . Brenndauer 15 Stund.

Mdmerkäuier gesucht.

F . Nummler L Co . ,
Mruderg , MMaßelO.

PölstemVel
in gediegener Ausführung init guten
Stoffen

Motroze », Vorhiluge,
reelle Preise, reichhaltiges Lager.
Eugen Maas » Stuttgart»

Silberburgstr .96,Fernspr .8163.

Ordentliches älteres

am liebsten vom Lande

für sofort gesucht.
Don wem. sogt die Geschäfts»

stelle dieses Blattes.

Mädchen
täglich für Hausarbeiten sofort zur
Aushilfe gesucht.

Frau Ing . Preußger,
Vischöffitr. 453.

Gesucht wird per sofort ein
jüngeres, fleißiges

Mädchen
für leichte Küchen- und Hausarbeit.
Freie Station. 35—40 Mk. Lohn
pro Monat.

Bahnhofwirtfchast Calw.
Suche auf 1. März tüchtiges

gewandtes

Mädchen
das womöglich schon gedient hat
und mit allen vorkommenden Haus-
haltungsarbeiten vertraut ist.

Näheres in der Geschästsst. d. Bl.

Tüchtiges, fleißiges, solides

Mädchen
für Küchen. Haus per sofort gesucht.
Feau Fabrikant Heimerle»

Pforzheim Oestl. 69.

Fleißiger

TiMmr
zur Besorgung von Hofgeschästen
und Wartung zweier Kühe

für sofort gesucht.
Hugo Ra«, Calw.

Suche einen jüngeren

NkhMmr
der auch mit Pferden umgehen kann
Jakob Bindner . Muhlebesitzer

Aibling»«.

Anny Weiser
Carl Granuner

Verlobte
Lrriburg1. V. ' Valwi. W.

Zfrbruav jgjS.

L-—- -. . . . . -

Das 3nfanterie -Regiment Nr . 121
hat aus Kanlinenüberschüssen einen

Für"o gefonds
gebildet, auf den Ansprüche geltend machen können:

s) in Notlage befindliche ehemalige Angehörige des Feld¬
regiments, die während Kricgsdauer infolge Verwundung
oder schwerer Erkrankung 20 und mehr Prozent erwerbs¬
unfähig geworden sind,

b) in Notlage befindlichen Frauen und Kindern unter 14
Fahren von Hinterbliebenenehemaliger Angehörigen des
Feldregiments.

Ein Rechtsanspruchauf Gewährung einer Beihilfe besteht nicht.
Gesuche sind bis spätestens 1. 4. 19 an die Kommission des Für¬
sorgefonds des I .-R. 121 Ludwigsburg portofrei einzureichen.
Später eingehende Gesuche können nicht berücksichtigt werden. Die
Gesuche müssen unter Darlegung des Grades der Bedürftigkeit und
Erwerbsunfähigkeit behördlich beglaubigt sein.

Eo. bis l. 4. 19 noch im Lazarett befindliche Leute haben einen
Ausweis des Chefarztes über den voraussichtlichen Grad ihrer Erwerbs¬
unfähigkeit vorzulegen.

Für die Beihilfe kommen nur Unteroffiziere und Mannschaften
bezw. deren Hinterbliebene in Betracht, die ihre Beschädigung an der
Front beim Regiment erl tten haben.
Der Soldatenrat des Regiments gez. Zeller,

gez. Krauter,  Unteroffizier. Oberst und Regiments!ommandeur.

Wiirttemö . HrzplMeäerrZanK
äluttgarl.

LrststeH . HupstHsäöM ^ M

«srijsn « us Orunc! rler nvusn 3a1rung t>»s ru
ärs! k»r»slsi Br» clvs (rrunclFtücksvoerlss ru

günstigen Le<tingungsn geväkrt.

Goldschmiede- Lehrlinge
bei 3' /,jähriger Lehrzeit,

Polifseusen -Ledrmädchen
bei 2*/. jähriger Lehrzeit, werden bei tüchtiger und guter Ausbildung

und hohem Lohn
-er sofort odera«f Ostern angenommen bei

Buchinger L Sohn , Goldwarenfabrik, Pforzheim,
Rennseldstraße 33.

Verkaufe aus dem Nachlaß meines ch Mannes nächsten Mitt¬
woch, den 12. ds. Mts ., nachmittags von 2 Uhr ab

verschiedene Bäcker i-Artikel
wie Backbretter , Tücher , Körbe . Schieber , eiserne
Stangen » sowie1 Laugenherd auch zu einem'Wasckkessel
passend, 1 gut »rh «ktenes Fahrrad o ne Bereisung , 1
Eramophon mit P atten» älteren starken K der»
wagen samt Bettle , 1 Sportwagen , 1 Firmenschild.

Frau P . Dittus Witwe , Metzgergaffe 335.

Fahrnis-Versteigerung.
Aus dem Nachlaß der verstorbenen Burkhardl 'schen Eheleute

verkaufe ich am Mittwoch, den 12. Februar , vormittags 9 Ahr
«nd nachmittags 2 Ahr im Entenschnabel gegen Barzahlung:

etwas ältere Kleider , 3 vollständige Betten , Zu¬
lagen zu den Belten , Küchengeschirr, Schreinwerk,
1 Sofa , Sessel und Stühle , Tische , 1 Kommode.
2 Kleiderkästen , Küchen- und 1 anderes Kästle,
Nachttische mit Marmor , Schemel , Schranne , Koffer,
Faß - und Bandgeschirr . Uhren , Spiegel , Feld-
und Handgeschirr , 1 Partie gespaltene- Holz , Vogel¬
käfige , 1 Handkarren sowie allgem. Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadtinventierer Kolb.

Wand-Kalender
mit Markt -Verzeichnis

das Stück zu 20 Pfg ., find aus
d« Grjchäjssttll»d». Vl. zu habe»

Wasserglas
«mpfieblt

Curl S »r «a»
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